
[1]  nswt-bj.tj  nb  tA.wj  Ptwlmys  p(A)  nTr  mr  jt=f 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der Beiden Länder 
Ptolemaios XV., der Gott, der seinen Vater liebt 

[2]  sA  Ra  nb  xa(.w)  Kysrs  anx  D.t   mr  PtH  As.t  mr  mw.t=f 
Sohn des Re, Herr der Erscheinungen Kaisarion, er lebe ewig, geliebt 
von Ptah (und) Isis, der seine Mutter liebt 
 
Beiwort griechisch:  θεὸς φιλοπάτωρ φιλομήτωρ  
Gott, Vaterliebender, Mutterliebender 
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        (N6B, extended library)  nswt-bj.tj 
        „König von Ober- und Unterägypten“ 
        (Wb II, 331.13 – zu dieser Schreibung) 
 
        (E23)  r, rw; l  in ausländischen Namen 
       nb  „Herr“  (Wb II, 227) 
        diese Lesung in griechischer Zeit 
 
        (L1)  tA  „Land“ (Wb V, 212) 
       diese Lesung in der Spät- und 
        griechischen Zeit 
 
        (H8)  sA  „Sohn“ (Wb III, 408) 
        diese Lesung seit der 18. Dyn. 
 
        (D39)  mw.t  „Mutter“ (Wb II, 54) 
        diese Lesung seit dem Mittleren Reich  



[1]  HqA.t  nb(.t)  tA.wj  Qlwpdrt  
t(A)  nTr.t  mr(.t)  jt=s 
Herrscherin, Herrin der Beiden Länder 
Kleopatra VII., die Göttin, die ihren 
Vater liebt 
 

[2]  Hna  sA=s  sA  Ra  nb  xa(.w)  
Ptwlmys  D(d).tw  n=f  Kysrs  
anx  D.t  mr  PtH  As.t  
p(A)  nTr  mr  jt=f  mr  mw.t=f 
zusammen mit ihrem Sohn, dem Sohn 
des Re, dem Herrn der Erscheinungen, 
den man Kaisarion nennt, er lebe ewig, 
geliebt von Ptah (und ) Isis, der Gott, der 
seinen Vater liebt (und) der seine 
Mutter liebt 
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        (F18-D21)  Hna 
        „zusammen mit, und“ 
        (Wb III, 110 – zu dieser Schreibung) 
 
        (F51B, extended library, für F51)  f 
         Suffixpronomen 3. Pers. Sg. mask. 
         (Wb I, 572) 
         diese Lesung in griechischer Zeit 

= 



Wb III, 110 – zu dieser Schreibung 

Hermann Ranke, Die ägyptischen Personennamen, Bd. II, 1952, S. 7 

Hermann Junker, Grammatik der Denderatexte, 1906, S. 102 



jty.t  sA.t  As.t  jr(.t)  jHy  n  Hm=s 
Fürstin, Tochter der Isis, für deren 
Majestät musiziert wird 

        (B80A, extended library)  jty.t 
        „Fürstin, Königin“ (Wb I, 143.15) 
        (DZA 21.424.390  – diese Schreibung) 
 
        (A239A, extended library)  jHy 
         „musizieren“ (Wb I, 122) 
         dieses Zeichen in griechischer Zeit 
 
         zur Bezeichnung des Femininums 
         (Junker, Grammatik der Denderatexte, 
         §§ 68-69) 



DZA 21.424.390 

Wb III, 110 – zu dieser Schreibung 

Wb I, 122 



Hermann Junker, Grammatik der Denderatexte, 1906, S. 51-53 (Ausschnitte)  


